
Nro. I> 

Botani fche Z e i t u n g . 
Regens bürg, Freitags, am g. Jau. 18- 2. 

I , P l a n diefer Zeitfchrift . 

I 3 a wir es unternehmen, den Botanikern 

eine neue Zeitfchrift zu übergeben, fo wol­

len wir uns über die Erfcheinung derfelben 

erklären, und zugleich unfern Plan vorlegen. 

V o r funfzehen k h r e n exiftirte gar keine 

botanifche Zeitfchrift. üfteri und Römer brachen 

zuerft die Bahn, und unternahmen die Her­

ausgabe des botanifchen Magazins. Als die-

fes mit Beifall aufgenommen, und von vielen 

Botanikern unterftüzt wurde, entftahden aus 

jenem Erftlinge bald zwei andere Werke, die 

nicht minder ihre Exiflenz behielten. Das 

eine davon wird unter einem erneuerten T i ­

tel noch heute fortgefetzt, und Wenn llfteri's 

Annalen nicht mehr ihren ordentlichen Gang 

nehmen follten, fo ift der Grund hievon vie l­

mehr in den politifchen Zeitläufen, als in der 

Verminderung der Materie und der Liebha-
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* 
ber zu fuchen. V o n - der Erweiterung und 

Vervollkommnung der Botanik in neuem Zei­

ten nahm Herr M e d . Rath Schräder in Güt­

tingen Gelegenheit, fein botanifches Journal 

anzufangen, welches auch bis jeZt noch fort­

gefetzt wird. — Unter diefen Umftänden 

müfsen wir wohl wichtige Urfachen haben, 

Wenn wir unfere angekündigte botanifche Zei­

tung würklich erfcheinen lallen. Diefe Urfa­

chen beruhen hauptfächlich auf folgenden 
grofsen Wahrheiten. i . Eine periödifche 

Schrift wird immer in der Gegend am mei-

ften gelefen, wo fie erfcheint. Die Schwei-

tzerifchen und Göttingifchen Journale find in 

Baiern und den angrenzenden Gegenden fall 

unbekannt, da die Schiveitz und Göttingen 

gleich weit von Baiern entfernt find. D i e 

Botaniker in Baiern und aen angrenzenden 

Landern find aber ebenfalls von dem Eifer 

befeelt, diefe intereflante Wiflenfchafc anzu­

bauen und zu Vervollkommnen. Sie werden 
gewifs, durch unfer Blatt aufgemuntert , • mit 
befonderm Enthufiasmus die botanifchen Schä­

tze ihres Landes Zu kennen fuchen , und 

indem fie allgemeine Beiträge zu der grofsen 

Flora der W e l t l iefern, zugleich die Wiflen-

fchaft felbft vervollkommnen, g. Die bota-
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nifche Literatur, der Hauptgegenftand unfers 

Unternehmens, wird in den kritifchen Zeit-

fchriften lange nicht hinlänglich genug ge­

würdigt. Welcher Botaniker wird z. B. die 

Allgemeine deutfche Bibliothek^ die Jenaer- oder 

Erlanger - Literaturzeitung halten, um den Geift 

der botanifchen Schriften kennen zu lernen, 

und wenn er auch, ße ohne grofse Köllen z u 

lefen, Gelegenheit hätte, wie würde feine E r ­

wartung erfüllt werden ? Mehrere Realität 

wird er über diefe Materie in den botanifchen 

Journalen finden; allein auch in diefen kann 

die vollftändige Anzeige aller botanifchen 

Schriften nicht gefchehen, weil es nicht 

Hauptzweck ift. u. f. w. 

W i r haben deswegen bei der Heraus­

gabe der Regensburgifchen botanifchen Zeitung 

folgenden Plan zu befolgen gefucht : 

1. A l l e herauskommende botanifche Schrif­

ten vollftändig, unpartheiifch und bald-

möglichit zu beurtheilen. 

2. U m nach und nach eine Ueberficht der 

botanilchen »Literatur von den jetzigen 

Zeiten zu geben, und fonach eine altge­

meine botanifche Bibliothek des jpten lahr-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0007-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0007-6


hundert: zu l iefern, werden wir mit den 

Schriften von 1801. anfangen. V o n je­

nen W e r k e n , deren Fortfetzung nur in 

das Zeitalter unfers Inftituts fällt, wer­

den wir, der Vollftändigkeit wegen, auch 

einen Ueberblick der erflen Theile ge­

ben. Sollte auch der Fal l eintreten, dafs 

wir Urfache hätten, das eine oder das 

andere fchon früher erfchienene W e r k 

rt^frzuholen, fo wird folches nicht ge­

gen unfern Plan ltreiten. 

3. Außer der kritifchen Anzeige botani-

fcher Schriften werden wir auch alle 

Auflätze aufnehmen, die für die Wiflen-

fchaft neu und wichtig find: zu dem 

Ende können die Beiträge Entdeckun­

gen von einzelnen Gegenden und Län­

dern enthalten, oder auf andere Art all­

gemeines Interefie für die Wiflenfchaft 

haben. 

4. A l l e botanifche Neuigkeiten des Tages, 

die wir aus Correfpöndenznachrichten 

oder aus andern öffentlichen Blättern 

fchöpfen, und die fich auf neue Entde­

ckungen und Beobachtungen, auf bota­

nifche Anftalten und Unternehmungen, 
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auf Ehrenbezeugungen, Beförderungen, 

Todesfälle, Biographieen, Anfragen, 

Preifsaufgaben u. f. w. beziehen, follen 

fchnell angezeigt werden. 

5. Ankündigungen, Buchhändlernachrich­

t e n , herabgefezte Bücherpreife, feltene 

Schriften, die zum Verkauf gefucht wer­

den, follen ebenfalls, gegen billige Ver­

gütung, einen Platz in unfeÄBfceitung 

erhalten. 

U m diefen Plan fo vollftändig als mög­

lich befolgen zu können, haben wir uns mit 

mehrern kenntnifsvollen Botanikern vereinigt, 

und hiemit wollen wir noch mehrere Männer, 

denen die Vervollkommnung und Ausbrei­

tung der Botanik am Herzen liegt, zu glei­

chem Zwecke auffordern. Nicht minder hof­

fen w i r , daß lieh ein jeder der Bemühung, 

Subfcription und Theilnahme zu befördern, 

unterziehen werde, weil nur allein in diefem 

Falle unfer Unternehmen Befland haben, und 

erweitert werden kann. 

N o c h müfsen wir hier zweien Urtheilen 

begegnen, welche uns wegen unfers Unter­

nehmens zu Ohren gekommen find: 
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1. Das botanifche Publikum, welches folche 

periodifche Schriften lefe, fei nicht zahlreich 

genug, um der botan. Zeitung Lefer zu ver­

brechen i man falle lieber eine naturhifto-

rifche Zeitung herausgeben. — Was das 

Erftere anbetrifft, fo geht unfer Unter­

rehmen gerade dahin, um alle Botaniker 

zur Lefung periodifcher botanifcher Schrif­

ten aufzumuntern, wodurch wir, Kennt-

n i f j u | | befördern, hoffen dürfen. In 

B e t r i f f t des Leztern hätten wir uns eben 

fo gut mit Mineralogen und Zoologen i n 

Verbindung fetzen können, als wir es 

mit Botanikern gethan haben; allein ge­

rade diefes war ganz gegen unfern P l a n ; 

wir dachten billiger, und wollten dem 

Botaniker für fein baares Geld auch 

nichts anders, als was zur Botanik ge­

hört , liefern, und eben aus diefem Be­

tracht hoffen wir eher L o b als Tadel 

zu verdienen. 

2. Die heften botanifchen Bücher feien fehr 

theuer, und der lond der Gefellfchaft möchte 

nicht grofs genug feyn, um folche anzuschaf­

fen. W i r können diefer Aeufserung 

nichts gründliche« entgegen fetzen, als 

wenn wir unfere Verbindung mit vielen 
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Botanikern Euröpens in Erinnerung brin­

gen, und wenn wir fo bald als möglich 

Recenfionen über IValdfteius und Kitai-

bels Plantae rariores Hungariae; den Hor-

tum Schoenbrunnenfem, Hoft's Abbildun­

gen der Gräfer, Briedels Mufcologia, Hed­

wigs Specics Mufcor. u. f. w. liefern. 

D a wir es uns zum Gefetz gemacht ha" 

ben, die Namen der Verfaffer von cfcen - in 

unferer Zeitung - vorkommenden Recenfionen 

flets als ein Geheimnifs zu verwahren; fo 

müfsen wir daher alle Anfragen nach den N a ­

men der Verfaffer dicfer oder jener Recen-

fion zum voraus verbitten, und verfichern 

zugleich, dafs dergleichen Briefe auf alle Fälle 

unbeantwortet bleiben werden. 

V o n diefer Zeitung erfcheinen fürs erfte 

monatlich nur zwei Stücke, Sie if l auf al­

len Poftämtern, und in allen Buchhandlungen 

zu haben. Die Verfendung gefchieht von 

dem löblichen Kaiferi. Reichs - Oberpoflamte 

zu Regensburg, und fo weit die Gränzen 

der Kaiferi. Reichs - Poften gehen, wird der 

Jahrgang für i ü. 40 kr. franco abgeliefert. 

Diejenigen Herren Subfcribenten welche auf-

ferhalb der bezeichneten Gränzen wohnen, 
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belieben fich mit ihren refp. Poftämtern we­

gen der weitern Speditionsgebühren gefäl-

liglt zu vergleichen. 

W i r nehmen keinen Anftand, denen Her­

ren Botanikern, welche uns ihre Subfcription 

noch nicht ganz gewifs zugefagt haben, die­

fe Z e i t u n g , auf dem angezeigten W e g e , 

ebenfalls zuzufenden, damit fie von dem 

Plan und dem Innhalte Einficht nehmen kön­

nen. N u r in dem Falle, dafs fie nicht gelon-

nen wären, diefe Zeitung mitzuhalten, belie­

ben fie uns ihren Entfchlufs vor Ablauf des 

Januarius gefälligft anzuzeigen.-

Botanifche Gefellfchaft in Regensburg, 

2. R e c e n f i o n e n . 

Berlin bey N a u c k : Caroli a Linne Speeies 

plantar um, exhibentes plantas rite cognitas, 

ad genera relatas, cum difFerentns fpecificis, 

nominibus trivialibus, fynonymis fele&is, Jo­

els natalibus, fecundum fyftema fexuale di-

gedas. Editio quarta, poft Reichardianam 

quinta, adjeclis vegetabilibus hucusque cogni-

tis, curante Carolo LudovicoJVilldenoru. T o m . I. 

P. I. II. 1568. S. T o m . II. P. I. II. 1349. S. 

T o m . III. P. I. 847. S, 1797 H I8oo.« 8» 

(freils 18 fl. 20 kr,) 
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W i r glauben imfer Inftitut nicht zweck-

mäfsiger anfangen zu können, als mit einer 

rnoglichfl gründlichen Anzeige diefes Werks, 

welches in mehr als einer Rückficht die erfle 

Stelle in der neuern botanifchen Literatur 

verdient. U m daffelbe gehörig zu würdigen, 

wird es fchicklich feyn, eine kurze Gefchich-

te der verfchiedenen Ausgaben der Linnefchen 

Speeles plantarum vorauszufchicken, damit 

man defto eher H r n . WilUenow's Arbeit mit 

der Arbeit feiner Vorgänger vergleichen könne. 

Linne hatte feine Species plantarum zu 

einem allgemeinen Repertorium der Botanik, 

zu einem fichern und vollftändigen Wörter­

buche diefes Theils der Naturgefchichte be-

flirnmt, und man mufs geliehen, dafs fchon 

die erfte Ausgabe, welche 1753 zu Stockholm 

erfchien, ein unflerbliches Denkmal feines 

Fleifses, feiner tiefen Kenntnifs, und feines 

höchft feltenen Scbarffinns war. D i e trefliche 

Anwendung einer philofophifchen Krit ik auf 

die Unterfcheidung der A r t e n , die glückliche 

Beflimmung der fpeeififchen Differenzien, die 

fehr zweckmäfsige Angabe der Trivialnamen, 

wodurch das Gedächtnifs ungemein erleichtert 

wurde, und endlich die höchft. mühfame, meh-

rentheils fehr richtige, Angabe der Synony-
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mieen aus den beften Auetoren; diefs warei 

die wichtigften Vorzüge diefes W e r k s , dis 

durch eine Mengte nützlicher Bemerkungen, 

durch die Angabe des Vaterlands und der 

Dauer, noch mehr erhöht wurden. 

Linne hatte es ßch zur Regel gemacht, 

nur folche Arten in diefes Werk aufzuneh­

m e n , welche er felbft, entweder frifch oder 

trocken unterfucht hatte, und die Zahl der-

von ihm auf folche Weife- beftimmten Arten, 

belief fich in diefer erften Ausgabe fchon 

auf 7300. Der neuen Gattungen, die hier 

zum erflenmal aufgeteilt wurden, waren 4 3 , 

dagegen wurden eben fo viele, die vorher 

eigene Gattungen ausgemacht hatten, reducirt, 

und Z- B. Paedevota zur Feranica, Mefferfchmi-

dia zur Tournefortia, Dodonaca zur Ptelea, Ci­

micifuga zur Adcaea, Cunila zur Sideritis ge­

rechnet, worinnen zum Thei l wieder in fpä-

tern Ausgaben Aendcrungen getroffen wurden. 

N e u n Iahre darauf (1762) veranstaltete 

Linne die zweite Ausgabe diefes claffifchen 

Werks : es enthielt diefelbe etwa 1500 neue 

A r t e n : diefe hatte Linne gröftentheils durch 

feine reifenden Schüler und durch auswärtige 

Freunde erhalten : denn in der ganzen Zwi-
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fchenzeit war, aufler der Flora Danica, kein 

Werk von befonderm Werth erfchienen. Eine 

auffallende und wirklich nachtheilige Eigen­

heit diefer beiden Ausgaben, die auch weder 

durch Reichard noch durch Willdenow verbef-

fert worden, war es, dafs Linne überall die 

Hallerfchen Beflimmungen vernachläfsigte, und 

fie den feinigen nachfetzte, ungeachtet faß 

durchgehends die erftern, genauer und fiche-

rer find, als die Linne'fchen, weil Haller viele 

fudliche, befonders helvetifche, Pflanzen im 

frifchen Zuflande unterfucht hatte, die Linne 

nur trocken kannte. W e n n die bekannte E i -

ferfucht zwifchen den beiden grofsen Män­

nern den nordifchen Naturforfcher zu diefer 

Ungerechtigkeit vermochte , fo hätten ihn 

die fpätern Herausgeber diefes Werks darin­

nen nicht nachahmen follen. 

Ohne die dritte Wiener Ausgabe v o n 

1764 zu rechnen , die ein blofser Abdruck 

der zweiten i f l , erfchien 1779 die Reichard-

fche Ausgabe, die aber keine grofse Anzahl 

neuer Entdeckungen und wefentlicher Verän­

derungen enthält. Linne's zwei MantifTen, 

Hauers grofse Gefchichte der Helvetifchen 

Pflanzen, jacquins unftcrbliche W e r k e , Leers 

und Pollich's trefliche F loren: diefe waren fafl 
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die einzigen Hülfsmittel, welche Reichard be­

nützte, und dennoch war er in der Benü­

tzung diefer Quellen nicht immer fehr gewif-

fenhaft. Die Verzüge diefer Ausgabe befte-

hen fall blos in der kurzen Angabe der U n -

terfchiede der Gattungen, welche in den vo­

rigen Ausgaben fehlt. 

In den folgenden achtzehn Iahren ward 

die Kenntnifs des Gewächsreichs unglaublich 

erweitert. Alton, hllioni, Aublet, la Biliar-

diere, Cavanilles, Citrus, Ehrhart, die Forfter, 

Desfontaines, Gärtner, Heritier, Hedwig, Hoff­

mann , Jacquin, Goodenough, Lamark, Lou-

reiru, Pallas, Retz, Roth, Schräder, Schrank, 

Sehr eher, Smith, Sonnerat, Sowerby, Swartz, 

Thunberg, Fahl, Villars, Walter, Waldftein und 

Kitaibel, Willdenow, Wulfen und viele Andere 

bereicherten die Pflanzenkunde mit einer 

Menge neuer Gattungen und Arten, beflimm-

ten die fchon bekannten Arten genauer, und 

machten fonfl noch unzählige wichtige Ent­

deckungen. Diefe waren aber in kofibaren 

und feltenen Werken zerflreut: die Synony-

mie wurde fo verwirrt, und der Neuerungen 

in der Annahme der Gattungen und Arten 

wurden fo viele, dafs das Studium aufs auf-
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ferfte erfchwert, und eine neue Ausgabe der 

Species das dringendfle Bedürfnifs wurde. 

Der neue Herausgeber diefes Werks mü­

de ein Mann von grofser Erfahrung und gründ­

licher Gelehrfamkeit feyn: ihm muften nicht 

allein alle licerarifche Hülfsmittel und ein rei-' 

ches Herbarium zu Gebote flehen, fondern 

er mufste auch durch Reifen, durch Benü­

tzung der gröfsten Sammlungen Europens und 

durch die ausgebreitetften Verbindungen mit 

den erften Botanikern feiner Zeit, fich an-

fchauliche Kenntnifse von den meiflen Ge-

wächfen ?<u verfchaffen fuchen. Unter den 

ausländ; :aen Botanikern wären Smith, Cava­

nilles, Fahl, vielleicht auch Dryander, diefem 

fchweren Gefchäftegcwachfen gewefen. Unter 

Deutfchlands Naturforfchern hätte, da Jac-

quin und Schreier des Alters L a f l fchon füh­

len, fchwerlich ein Anderer, als H r . Willdenow 

diefe Unternehmung fo glücklich ausgeführt. 

Bei dem Letztern vereinigen fleh mehrere 

ruhmwürdige Eigenfchaften und Erfordernifse, 

die ihn zur Bearbeitung diefes Werkes fähig 

machten. Im Belitz einer der reichften Samm­

lungen von getrockneten Pflanzen und einer 

Menge literarifcher Hülfsmittel fleht er mit 

den meilten Botanikern des Inn- und Auslan-
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des in Verbindung, beweifst durchgehends ei­

nen hohen Grad von Scharffinn, viele Nüch­

ternheit im Unterfuchen und Beftimmen, ei­

nen unermüdeten Fleifs, und eine feltene Ge­

schick l ichkei t , an getrockneten Pflanzen die 

Unterfcheidungszeichen aufzufinden und zu 

prüfen. 

Bei dem allem aber kann man fich des 

Wunfehes nicht erwehren, dafs H r . Willde­

now mehr Gelegenheit gehabt haben möchte, 

die Natur felbft an lebenden Pflanzen z u 

-beobachten, und dadurch die Mängel zu ver­

meiden, welche nothvvendig von der alleini­

gen Benützung trockener Exemp/äfien und 

Abbildungen entliehen müfsen. Man braucht 

i n der That kein großer Botaniker zu feyn, 

u m eine weit gröfsere Menge Pflanzen im le­

benden Zultande beobachtet, und oft ganz 

andere Merkmale an ihnen entdeckt zu ha­

b e n , als H r . Willdenow. Nicht einmal die 

Pflanzen des füdlichen Deutfchlands kennt er 

in der Natur, z . B . C a r d a m i n e bellidifolia, 

refedaefolia, und Impatiens. A r a b i s bispida, 

flrtfta, und Turrita hat er entweder trocken 

oder gar nicht gefehen; und von ausländi-

fchen Gewächfen find ihm nur die gewöhn­

lichen Pflanzen in botanifchen Gärten be-
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kannt. Ja Ree. der keines der gröfsten Her­

barien befitzt, wäre doch leicht im Stande, 

mehrere hundert Arten vorzuzeigen, die i n 

diefer Willdenowjcben Ausgabe völlig fehlen. 

Diefes ift der auffallendfte Mangel diefer Ar-; 

beif. übrigens aber mufs man geliehen, dafs 

die Vergleichung diefer Ausgabe mit den vo­

rigen zum gröfsten Vorthei l der erflern aus­

fallen mufs. 

Ungeachtet H r . Willdenow erffc bis zur 

I7ten ClafTe gekommen i f l ; fo enthalten die 

16 erilen ClafTen doch fchon 353 neue Gat> 

tungen und 4600 neue Arten, die in den vo­

rigen völlig fehlen. Der noch unbeflimmt 

und zweifelhaft gebliebenen Pflanzen find nur 

wenige, im Verhältnis gegen die zahllofe 

Menge der genauer geprüften und richtiger 

beflimmten Arten. A ls wahre Befcheidenheit 

und lobenswürdige Nüchternheit müfsen wir 

es ihm anrechnen, dafs er fleh von der Suchte 

neue Gattungen zu bilden, die unter mehrern 

deutfehen Botanikern feit einiger Zeit einge-

rifsen i f l , frei erhalten hat. 

D o c h es wird nöthig feyn, über das al­

les ins Einzelne zu gehen, und die Vorzüge 

fowohl, als auch die Mängel diefer neuen Aus­

gabe, durch einzelne Beiipiele darzuthun. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0019-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0019-6


Einen befondern Vorzug derfelben ma­

chen die befsern Unterabtheilungen grofser 

und weitläufiger Gattungen aus. Man ver­

gleiche nur die Gattungen Jufticia, Melaftoma, 

Urica, Mefembrianthemum, Euphorbia, Pelargo-

nium, und andere. Die Synonymieen find mei-

ftens fehr gut angegeben und berichtigt. Z u 

C h i o n a n t h u s zeylanica ift T h o u i n i a nutam 

Zinn fuppl. gebracht, und aus Plukenets Syno­

n y m ifl; eine neue C h i o n a n t h u s cotinifolia 

gemacht worden. V e r o n i c a Teucrium wird 

zweifelhaft; fie fehlt in Linnes Herbarium, 

und V . latifolia fcheint mit ihr fynonym z u 

feyn. V e r o n i c a acinjfo'ia und praecox, wel­

che Hoffmann noch als befondere Arten an­

fleht, find hier vereinigt. V e r o n i c a romana 

der zweiten Ausgabe ift zur V . peregrina ge­

bracht. 

(Der Befchlufs folgt im nächßen Stücke.) 

U m C o l l i f i o n e n z u vermeiden, mache ich hie-
m i t die A n z e i g e , dafs i ch das v o r t r e i l i c h e W e r k 
V o n ^tndre Michiux, Ftißtire des ebenes de t^tmi-
ri^ut jeptentriontle, ins Deutfche überfezt, m i t i i l u -
m i n i r t e n Abbi ldungen l iefern werde . Z u r E r l e i c h ­
t e r u n g der Kaufer w i r d daffelbe heftweife heraus­
k o m m e n , u n d das i f t e Heft nächfte Oftern i n k l e i n 
F o l i o auf V e l i n p a p i e r gedruckt erfcheinen. Stutt­
gart im Dec ijjoi. 

H o f r a t h I. S. K e r n e r . 
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